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stration ausweichen. Es steht aber erst noch iın D oD und WI1Ie weit
dieses dem Milieu der eit Christi entspricht Au  R religionspädagogische
edenken sind nzumelden, da die bedenkliche Nähe Märchen- und
Sagenbild E Profanierung der relig1ösen Vorstellungswe. de: indes füh-
LeN MU. Es ist. er wünschen, daß d1 Art VO.:  e Illustrierung icht
ule macht und die Bebilderung der ommenden Religionsbücher beeinfußt

Linz 0Se Perndli
In der ule großer Menschen. Der Katechismus 1ın  e Zitaten Von OSEeE‘:

Fatitınger. Auflage. Innsbruck 1993, erlag Felizi_an auch Liel-
Nnen geb.

eit jeher wußte INa  - Drı  wörter, Redensarten, Sentenzen, prägnante
ussprüche bedeutender Männer wohl chätzen. ehrfifach wurden S1e
gesamme. Es War sicher 1ne gute Idee des unermul  dlichen ammilers Josef
Fattinger, einen Zitatenschatz für die We der religiösen Unterweisung
zusammenzustellen. In dem uche kommen ausend Autfeceren mit Del-
ahe 83000 Zitaten orte. Die Wahrheiten der katholis  en aubens- und
Sittenlehre erhalten urch das Zeugn1s hochstehender enschen „eine höchst-
persönliche Note und 1nNne indivıiduelle Vertiefung“ OrWOTT). DIie Ziutate SiNnd
in den 0S  terreichischen atech1smus eingebaut, dem auch der ext entnom-
INen ist. 1Ne ummer in Klammern verweist aqauf den eutschen Katechis-
INUS. Die erstie Auflage dieses Zitatenkatechismus, die außergewöhnlich

Interesse begegnete, wurde bereits 1 TE 1942 gedruckt, 1sSt. aber
Del einem Bombenangriift restlos verbrannt.

Wenn ma  ®] be1l der UrCcn5sı| dieser ausende Zitate etiwas bedauert,
1St der Umstand, daß auf nähere Quellenangaben grundsätzlich verzich-
tet, wurde. adurch mag manches i1ktum Überzeugungskraift verlieren.
Freilich WIrd INa  ; äauch zugeben müssen, daß eine quellenmäßige Nach-
prüfung in vielen Fällen einfach icht möglich 1St. Einen Ersatz bietet en
Qausführliches Autorenverzei  nis, das über die Urheber der einzelnen AÄAUS-
sprüche UIS! g1Dt und oft auch ihre weltanschauliche instellung
charakterisiert Hier Sind allerdings manche Angaben überholt, da der an

Jahre 1940 eibehalten 1St. Auch einzelne Fehler —- sich eingeschlı-
chen. Do  ß das Sind 1Ur Kleinigkeiten. Als anzes ist Fattiingers Werk
für jeden Seelsorger, VOTLT em für den Katecheten un! rediger, dem ZULC
Illustration TeIenNde Zitate willkommen S1INd, eine reiche Fundgrube.

1NZ . Dr bernhumer
icht und Krafft. Das esen und Wirken der Gnade. 76.) Kart. 12.60
Ein Wunderbad. Das Tramen der Gotteskindschaf{t. 64.) Kart. 10
Der Riıtterschlag. Das Sakrament des Apbostelgeistes (Eine Firmlehre.)

36.) Kart. 13.30 bis Heft der chriftenreihe „Göttliche ENS-
gemeinschaft“ (Katholische Sakramentenlehre) VOon OSE: . 1 D
Innsbruck 1953, erlag Felizlan Rauch.

BEine Sakramentendogmaftl. für Laien 1n schlichter, el faßlicher Form!
In vielen Ziutaten ommMmen besonders d1e Kirchenväter ausgiebig Wortfe
Die eingestreuten Kurzerzählungen erhöhen die Anschaulichkeit und machen
das Werk als Behelf fur die Katechese und katechetische Predigten Sow1e
(das für den Firmungsunterricht sehr gut verwendbar

Wels (O.-Ö.) ITE eter
Das Wort die Jugend. Zweiter Jahreskreis: ristus, die Offenbarung

des aters Von IDr Alois Sy Ottilie (D Z,weite, urch-
gesehene und verbesserte Auflage. reiburg 1953, Veriag erder. Halb-
leinen 12.50

In christozentrischer chau werden ın jedem der Trel anı VOoNn TE
und Moßhamer die wichtigsten Wahrheiten und Forderungen der Glaubens-
un! Sittenlehre vermittelt, eweils unter einem esonderen Gesichtspunkt:
T1ISTIUS wird der Jugend geze1igt als der Weg, die Wahrheit und das Leben.
el j1eben sich die Verfasser eng das Kirchenjahr


